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Liebe Mitglieder und 
Freunde des TVF

Nostalgie  怀旧之情

Obwohl uns der Wettergott bezüglich 
Sonnenstrahlen und freundlicher Herbst-
tage immer noch sehr wohl gesonnen ist, kommen im Herbst ver-
stärkt nostalgische Erinnerungen auf. In 62 Jahren  Vereinszuge-
hörigkeit erlebt man Einiges an Veränderungen. Es wäre sicherlich 
ganz lustig, eine Turnveranstaltung à la 1918 zu veranstalten aber 
weniger lustig, die entsprechenden Übungen zu erlernen. Was wir 
aber über viele Jahre nachhaltig pflegten war Zusammenhalt und 
Geselligkeit der Vereinsmitglieder.  Passé !   

Bedingt durch mangelnde Nachfrage 
mussten in diesem Jahr sowohl die 
Herbstwanderung als auch die Jah-
resabschlussfeier abgesagt werden.                                                 
Zwei Gelegenheiten weniger, zum 
gegenseitigen Kennenlernen und zur 
Kontaktpflege zwischen allen Mitglie-
dern. Zwei Gelegenheiten weniger für 
die einzelnen Abteilungen im persönli-
chen Gespräch Motivation, Zielsetzung 
und sportliche Vorhaben der anderen 
Gruppen zu erfahren. Verpasste Ge-
legenheiten, die eigenen Aktivitäten  
darzustellen und Zuschauer für  Wett-
kampfveranstaltungen zu gewinnen.

Mit leichter Wehmut denkt man zurück  
an früher stattgefundene Jahresab-
schlussfeiern, in welchen die Abtei-
lungen durch sportliche Aufführungen 
und gesellige Sketche eine  heitere 
Stimmung schufen die das gegenseiti-
ge Miteinander förderte, die Ehrungen 
für stattgefundene sportliche Leistun-

gen, langjährige Mitgliedschaften im 
Verein und sonstige Leistungen der 
Mitglieder in einem heitern und locke-
rem Rahmen stattfinden zu lassen.                                                                                  

Wer ist der Verein, wenn nicht 
seine Mitglieder? Und auch dem 
Vorstand würde es gefallen, in einer 
solchen Atmosphäre zu erfahren, für 
welche Personen und welche Ziele er 
eigentlich seine Freizeit opfert.                                                                                          

Es ist nur natürlich, wenn die einzel-
nen Abteilungen Zusammenhalt und 
enge Kontakte untereinander pflegen, 
aber wenn diese Gruppenzugehörig-
keit eine immer stärkere Ab- und Aus-
grenzung zur Folge hat, überlegt man 
sich als Vereinsvorsitzende schon, 
warum man eigentlich für diese sich 
nach außen schließenden  Gruppen  
die Verwaltungsarbeit und somit die 
„Drecksarbeit“ übernehmen soll - das 
sollen diese dann doch auch gefälligst 



selber machen - wäre die Reaktion.                      
Der Wegfall unserer Jahresabschluss-
feier erfordert auch Änderungen in der 
Organisation.

Da sich im Sommer die Tendenz schon 
abzeichnete, wurden die „ Danke-
schön-Bons“ an unsere Helfer beim 
Sommerfest verteilt. Die Ehrungen 
für sportliche Aktivitäten werden in-
nerhalb der Jahreshauptversammlung 
nachgeholt, ebenso wie die Ehrungen 
für Vereinsmitgliedschaften.              

Auch hier kommt Nostalgie auf.                                                                                                                
- Freude, dass die meisten dieser 
Mitglieder dem Verein bereits in sehr 
jungen Jahren beige-
treten sind, – Bedau-
ern, dass die Veröffent-
lichung der Namen im 
Magazin, nicht mehr  mit 
der ab Mai gültigen Da-
tenschutzgrundverord-
nung zu vereinbaren ist.                                          
Wir werden unsere Jubi-
lare persönlich anschrei-
ben. Da  aber unsere 
beiden „70-jährigen Ju-
bilare“ Kurt Bretz und 
Karl Heinz Jäger schon 
auf Bildern beim Wieder-
aufbau der Halle zu sehen 
sind, möchte ich mich 
doch bei diesen beiden 
Herren im Jahre (1948 + 
70) für ihre langjährige 
und tatkräftige Mitglied-
schaft bedanken.

Und ich bin überzeugt , 
dass auch sie sich freuen 
würden, wenn sich alle 

Abteilungen mit Vorschlägen und An-
regungen daran beteiligen würden, ein 
gemeinsames Event zu gestalten. Viel-
leicht wäre das ja ein Thema im Verlauf 
unserer  Mitgliederversammlung. Ich 
habe das Thema als Tagesordnungs-
punkt erfasst und wünsche mir auch  
hier eine stärkere Beteiligung , die zu 
fruchtbaren Anregungen führt.

Euch allen  wünsche ich  einen 
harmonischen Jahresausklang 
und ein geselliges Wiedersehen 
in 2019.

社交性                   Elke  

Im Rahmen einer von Elke Schmidt gela-
denen Feierstunde übergab Vorsitzende 
Elke Wind-Polifka die Ehrenurkunden an 
unsere neuen Ehrenmitglieder:

Elke Schmidt, im Januar 1948 geboren, trat 
mit 6 Jahren in den TV Feldkirchen ein und hat 
in ihrer Kindheit am Kinder- und Geräteturnen 
teilgenommen.
Zur Übungsleiterin herangewachsen, übernahm 
sie schnell im TVF eine Geräteturngruppe Jun-
gen und sogar das Kinderturnen im TV Nieder-
bieber. In den Jahren 1974/75 übernahm sie im 
TVF zusätzlich zur Übungsleitertätigkeit auch 
das Amt der Abteilungsleiterin Kinderturnen. 
Dem folgte 1981 bis 83 die Arbeit als Pressewar-
tin des Vereins.

Elke Schmidt und Gerd 
Petry: TVF ernennt zwei 
neue Ehrenmitglieder
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Ab 1982 
startete 
dann die 
Karriere 
als aktive 

Korbballerin.
In den Geschäftsführenden Vor-
stand trat Elke 1993 als Ge-
schäftsführerin ein, beglich dieses
Amt fünf Jahre, bevor sie von 
1997 bis 2007 als Vorsitzende die 
Geschicke des Vereins leitete.
Danach übernahm sie bis 2017 die 
Leitung des Festausschusses und 
war für die Durchführung vieler 
Veranstaltungen und Jahresab-
schlussfeiern verantwortlich.
Mit der Auszeichnung als Eh-
renmitglied möchte sich der 
TVF für über 25 Jahre durch-
gehende Vorstandsarbeit bei 
Elke bedanken und ihr noch 
viele schöne Stunden beim 
TVF wünschen.

Im gleichen Jahrgang geboren und 
im gleichen Jahr dem TV Feldkir-
chen beigetreten, besuchte Gerd 

(Lemmy) Petry ebenfalls 
zunächst das Kinderturnen. 
Nachdem er zwischenzeitlich 
in Hüllenberg Fußball spielte, 
kehrte er mit 17 Jahren zum 
Männerturnen im TV zurück. 
Von 1972 bis 1973 agierte 
er als Jugendwart und über-
nahm alsbald die bereits auf 
Deutschen Meisterschaften 
erfolgreichen Korbballerin-
nen. Neben der Trainertätig-
keit im Korbball leitete er die 

Abteilung mit kurzer Unterbrechung 
von 1973 bis 1980.
Als Zweiter Vorsitzender bereicher-
te er die Vorstandsitzungen in den 
Jahren 1987 bis 91 und
1997 bis 2011. Er war an der Pla-
nung und Umsetzung des Anbaus 
der Turnhalle maßgeblich beteiligt 
und federführend bei der Organisa-
tion der 100- / 110- und 125-Jahr-
feier.
Währende seiner Vorstandstätigkeit 
ließ er sich als Vereinsmanager aus-
bilden, um dem Verein ständig neue 
Impulse zur Vorstandsarbeit geben 
zu können.
Auch beim FOC (Freitag Omends 
Club) gehört er zu den Gründungs-
mitgliedern und ist bei den Jeder-
männern nicht weg zu denken.
Einen diesen Leistungen ent-
sprechender Dank ist unmög-
lich auszusprechen, die Eh-
renmitgliedschaft soll dies ein 
wenig würdigen. Auch Lemmy 
wünschen wir noch eine tolle 
Zeit im TVF und bei den Jeder-
männern.

Die neuen Ehren-
mitglieder des TVF: 
Gerd Petry und Elke 
Schmidt (Mitte).
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Umsetzung der 
Datenschutzgrundverordnung der EU (DSVGO), 
Informationspflichten nach Artikel 13 und 14 DSGVO

Liebe Mitglieder!

Der Verein ist verpflichtet, die o. a. Datenschutzgrundverordnung um-
zusetzen. Nach Artikel 13 und 14 EU-DSGVO hat der Verantwortliche 
einer betroffenen Person, deren Daten er verarbeitet, die in den Arti-
keln genannten Informationen bereit zu stellen. Dieser Informations-
pflicht versucht dieser Artikel nachzukommen:

1. Namen und Kontaktdaten des Verantwortlichen sowie gegebenen-
falls seiner Vertreter: 

TV 1886 Feldkirchen e.V., Jahnstraße 22, 56567 Neuwied, gesetzlich vertreten 
durch den Vorstand nach § 26 BGB, Frau Elke Wind-Polifka; E-Mail: elke.wind-
polifka@tv-feldkirchen.de

2. Zwecke, für die personenbezogenen Daten verarbeitet werden:

Die personenbezogenen Daten werden für die Durchführung des Mitgliedschafts-
verhältnisses verarbeitet (z.B. Einladung zu Versammlungen, Beitragseinzug, 
Organisation des Sportbetriebes).

Ferner werden personenbezogene Daten zur Teilnahme am Wettkampf-, Tur-
nier- und Spielbetrieb der Landesfachverbände an diese weitergeleitet.

Darüber hinaus werden personenbezogene Daten im Zusammenhang mit sport-
lichen Ereignissen einschließlich der Berichterstattung hierüber auf der Internet-
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seite des Vereins, in Auftritten des 
Vereins in Sozialen Medien sowie 
auf Seiten der Fachverbände ver-
öffentlicht und an lokale, regionale 

und überregionale Printmedien übermittelt. 

3. Rechtsgrundlagen, auf Grund derer die Verarbeitung erfolgt:

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt in der Regel aufgrund 
der Erforderlichkeit zur Erfüllung eines Vertrages gemäß Artikel 6 Abs. 1 lit. b) 
DSGVO. Bei den Vertragsverhältnissen handelt es sich in erster Linie um das 
Mitgliedschaftsverhältnis im Verein und um die Teilnahme am Spielbetrieb der 
Fachverbände. 

Werden personenbezogene Daten erhoben, ohne dass die Verarbeitung zur Er-
füllung des Vertrages erforderlich ist, erfolgt die Verarbeitung aufgrund einer 
Einwilligung nach Artikel 6 Abs. 1 lit. a) i.V.m. Artikel 7 DSGVO. 
Die Veröffentlichung personenbezogener Daten im Internet oder in lokalen, 
regionalen oder überregionalen Printmedien erfolgt zur Wahrung berechtigter 
Interessen des Vereins (vgl. Artikel 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO). Das berechtigte 
Interesse des Vereins besteht in der Information der Öffentlichkeit durch Be-
richtserstattung über die Aktivitäten des Vereins. In diesem Rahmen werden 
personenbezogene Daten einschließlich von Bildern der Teilnehmer zum Bei-
spiel im Rahmen der Berichterstattung über sportliche Ereignisse des Vereins 
veröffentlicht. 

4. Die Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personen-
bezogenen Daten:

Personenbezogene Daten der Mitglieder, die am Spiel- und Wettkampfbetrieb 
der Landesfachverbände teilnehmen, werden zum Erwerb einer Lizenz, einer 
Wertungskarte, eines Spielerpasses oder sonstiger Teilnahmeberechtigung an 
den jeweiligen Landesfachverband weitergegeben. 

Die Daten der Bankverbindung der Mitglieder werden zum Zwecke des Bei-
tragseinzugs an die Sparkasse Neuwied weitergeleitet. 

5. Die Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert wer-
den oder, falls dies nicht möglich ist, die Kriterien für die Festlegung 
der Dauer:

Die personenbezogenen Daten werden für die Dauer der Mitgliedschaft gespei-
chert. 
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Mit Beendigung der Mitgliedschaft werden die Datenkategorien 
gemäß den gesetzlichen Aufbewahrungsfristen weitere zehn 
Jahre vorgehalten und dann gelöscht. In der Zeit zwischen Be-
endigung der Mitgliedschaft und der Löschung wird die Verar-
beitung dieser Daten eingeschränkt. 

Bestimmte Datenkategorien werden zum Zweck der Vereinschronik im Vereins-
archiv gespeichert. Hierbei handelt es sich um die Kategorien Vorname, Nach-
name, Zugehörigkeit zu einer Mannschaft, besondere sportliche Erfolge oder 
Ereignisse, an denen die betroffene Person mitgewirkt hat. Der Speicherung 
liegt ein berechtigtes Interesse des Vereins an der zeitgeschichtlichen Doku-
mentation von sportlichen Ereignissen und Erfolgen und der jeweiligen Zusam-
mensetzung der Mannschaften zugrunde.

Alle Daten der übrigen Kategorien (z.B. Bankdaten, Anschrift, Kontaktdaten) 
werden mit Beendigung der Mitgliedschaft gelöscht.

6. Der betroffenen Person stehen unter den in den Artikeln jeweils 
genannten Voraussetzungen die nachfolgenden Rechte zu:

- das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO,
- das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO,
- das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO,
- das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO,
- das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DSGVO,
- das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO,
- das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DSGVO
- das Recht, eine erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen zu können, ohne dass 
die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 
Verarbeitung hierdurch berührt wird.

8. Die Quelle, aus der die personenbezogenen Daten stammen:

Die personenbezogenen Daten werden grundsätzlich im Rahmen des Erwerbs 
der Mitgliedschaft erhoben. 

Für weitere Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Vorstand des TV 1886 Feldkirchen e.V.

Quelle: 
Muster_Informationspflichten_Art_13_14_DSGVO_20180403.docx, 
Download-Bereich Sportbund Rheinland



Umso mehr freut es die Verantwort-
lichen, dass es erneut noch deutlich 
vor Saisonbeginn gelungen ist, alle 
offenen Posten zu besetzen. „Wir 
versuchen immer, möglichst früh 
Klarheit zu haben, wie es in den ein-
zelnen Teams weitergeht, so dass wir 
den Spielerinnen und Spielern eine 
Perspektive geben können“, betont 
Abteilungsleiter Manfred Jäger. Nach 
diversen Gesprächen haben sich in 
diesem Jahr jedoch relativ schnell 
sehr gute Lösungen für die offenen 
Posten ergeben.

Im Herrenbereich gibt es dabei 
glücklicherweise keine Änderungen. 
So wird Gunnar Monschauer nun im 
dritten Jahr die 1. Herrenmannschaft 
in der Regionalliga Südwest betreu-
en. Weiterhin hat sich der Trainer 
der SG Feldkirchen/Neuwied, Hubert 
Hinz, glücklicherweise ebenfalls trotz 
zeitlicher Engpässe entschieden, sei-
ne Arbeit fortzusetzen. Und auch bei 
Herren II in der Verbandsliga Nord 
bleibt alles in den bewährten Händen 
von Andreas Kurz.

Die neue Saison 2018/2019 steht in 
den Startlöchern, was natürlich für die 
Verantwortlichen der Volleyballabteilung 
mit viel Organisationsarbeit verbunden 
ist. Dabei sind die anstehenden Train-
erwechsel in einzelnen Teams immer 
eine besondere Herausforderung, gilt 
es doch, passende Kandidaten für die 
Teams zu finden.

Volleyballer kämpfen wieder
Alle Trainerposten sind besetzt

Im Da-
m e n -
bereich 
waren 
dieses Jahr zwei neue Posten zu be-
setzen. Nach dem Weggang von Tim 
Brandt als Trainer von Damen I in der 
Landesliga, war es natürlich eine beson-
dere Herausforderung, hier einen pas-
senden Nachfolger zu gewinnen. Durch 
die Bereitschaft von Julia Rink, bisher 
langjährige Zuspielerin der Mannschaft, 
diesen Posten als Spielertrainerin zu 
übernehmen, ist es dem Verein gelun-
gen, den Posten mit einer sehr guten 
Kandidatin zu besetzen. Ebenfalls va-
kant war der Posten bei Damen IV, Auf-
steiger aus der Kreisliga. Michael Storm, 
der künftig den Fokus auf seinen Trai-
nerposten im Fußball legen wird, hatte 
bereits früh seinen Rückzug zum Sai-
sonende bekannt gegeben. Da es sich 
um eine Mannschaft mit überwiegend 
Jugendspielerinnen handelt, musste 
hier natürlich ebenfalls ein adäquater 
Ersatz gefunden werden. Dies ist mit 
der Besetzung des Postens durch Marti-
na Faust sehr gut gelungen. Die frühere 
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Spielerin, die auch letztes Jahr noch 
das ein oder andere Mal ausgeholfen 
hat, ist dabei für die Verantwortlichen 
eine ideale Besetzung.

Keine Änderungen gibt es bei Damen 
III in der Bezirksklasse und Damen II 
in der Bezirksliga. Die Teams werden 
auch im kommenden Jahr durch Si-
mon Feld und Frank Strubel betreut. 

Ebenso verhält es sich im Mixed-Be-
reich: Bei den Mixed Froggers wird Tim 
Brandt seine Arbeit fortsetzen genau-
so wie Markus Happ bei den Hobbies.

Der TV Feldkirchen startet damit aus-
gesprochen positiv in die neue Saison 
und freut sich auf zahlreiche Unter-
stützung.    

Volleyballabteilung: 
Zusammenarbeit mit Medicon?
Unlängst hat Andreas Kurz (Jugendtrainer und Trainer der 2. 
Herren der Volleyballabteilung) auf eigene Initiative hin ein 
Gespräch mit einem Verantwortlichen des Medicon Sport- 
und Gesundheitscenters in Neuwied geführt. 

Wie bereits von einigen anderen Mannschaften der Region praktiziert, 
sollte es auch in diesem Gespräch darum gehen, eine mögliche Zusam-
menarbeit auszuloten – vor allem mit dem Ziel, den Spielern die Möglich-
keit zu geben, ergänzend zu ihren Trainingseinheiten im Verein zum Bei-
spiel unterstützendes Krafttraining oder ähnliches durchführen zu können.
Im Ergebnis ist dabei folgendes Angebot herausgekommen: Eine mögliche 
Kooperation führt zu keinen finanziellen Belastungen für den Verein. Sie 
bestünde zum einen aus einem Rabatt von mindestens 50% Ermäßigung 
für Mitglieder des TVF und zum anderen aus Präsenten bei möglichen 
Verlosungen. Schafft es der Verein, dass sich 1 bis 14 Mitglieder an der 
Aktion beteiligen, sinkt der monatliche Beitrag p. P. von 59,99 EUR auf 
29,99 EUR, bei 15 bis 24 Mitgliedern auf 24,99 EUR und bei mehr als 25 
Mitgliedern auf 19,99 EUR. Eine monatliche Kündigung ist möglich. Weitere 
Zusatzangebote, wie spezielle Vorbereitungskurse und andere Angebote, 
können pro Person kostenpflichtig hinzugebucht werden.
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Interessenten für eine solche Teilnahme melden sich gerne 
möglichst kurzfristig bei Andreas Kurz unter
andreas.kurz@tv-feldkirchen.de, um einen Eindruck von 
der Anzahl der Interessenten im TVF zu bekommen.
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Damen I star-
tet in der Saison 
2018/2019 erneut in 
der Rheinland-Pfalz-
Liga. Da sich die Da-
men-Teams in dieser 
Saison vorgenom-
men haben, enger 
zusammen zu arbei-
ten, fanden diverse 
Trainingse inhe i ten 
gemeinsam mit Da-
men II statt. 

Diese Situation be-
wertet Trainerin Ju-
lia Rink durchaus 
positiv: „Wir können 
festhalten, dass die 
gemeinsamen Trai-
ningseinheiten mit 
Damen II gut funk-
tionieren. Damit 
schaffen wir eine 
engere Abstimmung 
und einen besseren 
Zusammenhalt zwi-
schen den Damen-
Teams. 
Auch die Durchläs-
sigkeit für Jugend-
spielerinnen wird da-
durch erhöht.“ 

Die Volleyball-Damenteams Nr. 1 bis 3 des TV Feldkirchen sind er-
folgreich in die neue Saison gestartet. An den ersten beiden Spiel-
tagen 15./16.09. bzw. 22./23.09. gingen die ersten Punkte auf die 
Konten der Teams aus Feldkirchen.

Saisonstart erfolgreich
der Teams Damen I bis III 

Tatsächlich hatte sich 
der Verein entschie-
den, dass auch die 
Einsätze der Jugend-
spieler in der neuen 
Saison besser koor-
diniert werden sollen. 
Am 16.09. kam es 
zum bisher einzigen 
Spiel von Damen I in 
Guldental. Dabei war 
von vorneherein klar, 
dass die Personal-
decke für das Spiel 
äußerst dünn war. 
Nach einem turbu-
lenten Spieltag, bei 
dem die eigentlich 
verhinderte Christina 
Rückert kurzfristig 
noch nachgereist ist, 
gingen letztlich aber 
2 Punkte nach Feld-
kirchen – VSC Spike 
Guldental – TV Feld-
kirchen 2:3 (25:22; 
15:25; 20:25; 25:18; 
8:15), aktuell Platz 4 
in der Tabelle.

Damen II steht nach 
den ersten beiden 
Spieltagen in der Be-

zirksliga Ahr/Wester-
wald mit 9 Punkten 
und 9:0 Sätzen auf 
dem ersten Platz. 
Was für ein Sai-
sonstart! 

Ihren Auftakt nahm 
die Saison mit ei-
nem Heimspiel. 6 zu 
0 Sätze und somit 6 
Punkte aus diesem 
Spieltag, mehr geht 
nicht. In leicht ver-
änderter Form star-
tete das Team um 
Frank Strubel in die 
neue Saison. Nach 
6 Wochen intensiver 
Vorbereitung fieber-
te man dem ersten 
Spieltag entgegen. 
Gefühlt vom ersten 
Punkt an war klar, 
wer den Sieg einfah-
ren wird. Jeweils mit 
3:0 wurden die Auf-
steiger Etzbach II 
und Rheinbreitbach 
vor den Augen von 
rund 30 Zuschauern 
wieder auf die Rück-
reise geschickt. 
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Beim Auswärtsspiel 
in Herdorf eine Wo-
che später setzten die 
Spielerinnen mit einem 
weiteren 3:0-Sieg den 
Erfolg des Heimspiel-
tags weiter fort. Mit 
25:8, 25:10 und 25:7 
nahmen die Feldkirch-
nerinnen drei weitere 
deutliche Punkte mit 
nach Hause.

Damen II nach den 
ersten Spieltagen.

Auch bei Damen III 
kam es zu einem Sai-
sonstart nach Maß. 
Das Team um Trainer 
Simon Feld gewann 
das bisher einzige 
Spiel am 23.09. mit 
3:1 und steht damit 
derzeit in der Be-
zirksklasse Wester-
wald auf Platz 3 – TV 
Vallendar III – TV 

Feldkirchen III 1:3 
(20:25; 26:24; 14:25; 
22:25).

Für Damen I bis III 
kann man also von 
einem positiven 
Start in die Saison 
sprechen, was ger-
ne so bleiben darf.
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Nachdem das Halbfi-
nale gewonnen wur-
de, traf das Team im 
Finale auf den Zweit-
ligisten TGM Mainz-
Gonsenheim. Die Feld-
kirchner holten hierbei 
überraschend den 
dritten Satz, so dass 
das Spiel „nur“ mit 3:1 
an die Mainzer ging. 
Eine Woche später ge-
lang dann zum Saison-
auftakt ein glattes 3:0 
gegen den Lokalriva-
len VC Lahnstein. Der 
gelungene Einstand 
lässt auf eine span-
nende Saison hoffen!

Für die SG Feldkir-
chen/Neuwied ging 

Super Teamgeist
pusht die Herrenteams 
Für Herren I in der Regionalliga Südwest standen zunächst der 
Pokal-Wettbewerb und am 29. September der erste Spieltag an. 
Durch die Qualifikation beim Bezirkspokal nahm das Team um Trai-
ner Gunnar Monschauer am VVRP-Pokal teil, der im September vor 
heimischer Kulisse ausgetragen wurde. 

es in der dritten Sai-
son in der Rheinland-
Pfalz-Liga direkt zu 
zwei besonders weit 
entfernten Auswärts-
spielen. 
So startete das Team 
von Trainer Hubi Hinz 
am 15. September 
mit dem Spiel gegen 
die SG Kaiserslau-
tern/Enkenbach. Da-
bei war bereits seit 
Längerem klar, dass 
die SG dieses Spiel in 
einer äußerst dünnen 
Besetzung angehen 
musste. So ging die-
ses Spiel denn auch 
relativ deutlich mit 
0:3 verloren (11:25; 
23:25; 16:25).

 
Vom letzten Tabellen-
platz aus ging es nun 
zum zweiten Spiel am 
22.09. zur SG REHA-
med Südpfalz. Da die 
Spiele gegen Südpfalz 
in den letzten Jahren 
immer schon im Zei-
chen großer Emotio-
nen standen, startete 
die SG auch dieses 
Mal voll motiviert in 
den ersten Satz, ver-
lor diesen aber leider 
knapp mit 21:25. Da 
die Mannschaft in der 
neuen Saison auf ei-
nigen Positionen neu 
zusammengestellt ist, 
gab es noch ein paar 
Abstimmungsproble-
me zu überwinden. 

Herren 2 in der Sai-
son 2018/2019.
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Der zweite Satz ging 
dann aber deutlich mit 
25:14 an die SG aus 
Neuwied. Das gute Ge-
fühl des gewonnenen 
Satzes konnte auch im 
dritten Satz aufrecht 
erhalten werden, der 
mit 25:18 ebenfalls 
klar gewonnen wur-
de. Nach einem Ein-
bruch im vierten Satz 
(25:18 für Südpfalz) 
kam es also wiederum 
zu einem Tie-Break. 
Hier allerdings kämpf-
te die SG sich wieder 
zurück, gab das Heft 
nicht mehr aus der 
Hand und konnte den 
Tie-Break mit 15:10 
gewinnen. Der gute 
Teamgeist wurde hier-
durch nochmals ge-
stärkt und lässt auf 
eine erfolgreiche Sai-
son hoffen – mit zwei 
Punkten steht die SG 
nun immerhin schon 
auf Platz 7 der Tabelle.
  
Mit Tobias Erlenbach 
kommt ein ehema-

liger SGler aus der 
Regionalliga zurück 
ins Team, gleichzeitig 
verstärken nun Tobias 
Hipke und Leon Jans-
sen die Mannschaft. 
An externen Neuzu-
gängen stehen Günter 
Johaentges und Felix 
Zozmann im Kader. 
Simon Feld und Rene 
Rietscher verließen 
die Mannschaft zu ex-
ternen Vereinen.

Für Herren II stand 
zunächst ein Heim-
spiel gegen TuS Im-
mendorf und VC Lahn-
stein II an. Hierbei 
gingen zwei Punk-
te auf das Konto der 
Feldkirchner. Im ers-
ten Spiel gegen Im-
mendorf musste sich 
das Team erst finden. 
Mit den „Veteranen“ 
Felix Diebus, Axel Rick 
und Uli Neumann ka-
men in dieser Saison 
drei Spieler aus der 
SG neu dazu. Nach-
dem die ersten beiden 

Sätze an Immendorf 
gingen, hat Herren II 
die Sätze drei bis fünf 
gewonnen und somit 
zwei Punkte aus die-
sem Spiel mitgenom-
men. Das folgende 
Spiel gegen Lahnstein 
II fand lange Zeit auf 
Augenhöhe statt. Viel-
leicht wäre in Anbe-
tracht einiger kriti-
scher Entscheidungen 
des Schiedsgerichts 
am Ende mehr möglich 
gewesen – letztlich 
ging das Spiel aber mit 
3:1 an Lahnstein II. 

Das nächste Spiel 
stand am 23. Sep-
tember gegen den SC 
Ransbach-Baumbach 
II an. Hier ließ Herren 
II nichts anbrennen 
und holte drei sichere 
Punkte mit nach Feld-
kirchen (25:11; 25:18; 
25:20). 
Mit insgesamt fünf 
Punkten bedeutet das 
erstmal Platz vier in 
der Tabelle.

Die SG nach dem 
Sieg gegen Südpfalz.



Am ersten Spieltag trafen die Feld-
kirchnerinnen in Niederbieber auf den 
VC Neuwied IV. Sicherlich ein geglück-
tes Los, da die Mannschaft vom VCN 
altersgleich und auch gerade erst aus 
der Kreisliga Koblenz/Westerwald in 
die Bezirksklasse aufgestiegen ist. Im 
gesamten Spiel konnten neu trainier-
te Techniken, z. B. Block mit entspre-
chender Sicherung, gut umgesetzt 
werden. So ging der erste Satz nach 
holprigem Beginn letztendlich doch 
eindeutig mit 25:16 an den TVF. Auch 
der zweite Satz wurde mit 25:21 ge-
wonnen. Nach diesen beiden Satzer-
folgen konnte Trainerin Tina Faust im 
dritten Satz noch Anna Meinke einset-
zen, die hier positive Spielerfahrungen 
sammeln konnte. Nicht zuletzt durch 
viele Eigenfehler des VCN wurde die-
ser Satz deutlich mit 25:9 für den TVF 
entschieden. 
Im gesamten Verlauf des Spiels zeich-
nete sich die Mannschaft durch Team-
geist, gegenseitige Motivation und 
gute Stimmung aus. Das erste Spiel 
mit 3:0 zu gewinnen, ist dazu noch ein 
gelungener Auftakt in die neue Sai-
son. 

Gute Leistungen gezeigt
Damen IV und V kämpfen um die Punkte 
Am 15.09.2018 startete die neue Volleyball-Saison für Damen IV. 
Als zweitplatzierter Aufsteiger aus der Kreisliga Rhein/Ahr erwar-
ten die Spielerinnen mit ihrer neuen Trainerin Tina Faust mit Span-
nung die Herausforderungen der Bezirksklasse Rhein/Ahr. Pünkt-
lich zu Saisonbeginn gab es neue Trikots für die ganze Mannschaft. 
Ein herzliches Dankeschön dem TV Feldkirchen und Stefan Simonis 
von RVT – Rheinische Verbindungstechnik für die Spende zum Tri-
kotsatz und an Krüger Werbetechnik für den Druck.

Die Mannschaft bedankt sich noch 
bei Tim Brandt und Julia Flada, die zu-
sammen mit Vertretern des VCN das 
Schiedsgericht übernahmen. Neuzu-
gänge mit Volleyballerfahrung sind 
jederzeit herzlich willkommen. 
Das Training findet dienstags und 
freitags in Feldkirchen statt, der 
Kontakt (Tina Faust) und die Trai-
ningszeiten sind unter www.tv-
feldkirchen.de zu finden.

Auch bei Damen V standen die ers-
ten Spiele mit der neu gegründeten 
Mannschaft an. Das gemischte Team 
der Jugendtrainer sammelte am ersten 
Spieltag gegen den SC Altenkirchen III 
bereits die ersten Punkte bei einer 0:3 
Niederlage. 
Am zweiten Spieltag ging es dann zum 
TV Vallendar IV. Hier holte das Nach-
wuchsteam gemeinsam mit Betreuerin 
Sandra Zöller aus Damen I, die kurzfris-
tig für den verhinderten Andreas Kurz 
eingesprungen war, direkt den ersten 
Satz. Mit 1:3 ging das Spiel zwar an 
Vallendar, trotzdem darf sich die Mann-
schaft über diese sehr gute Leistung di-
rekt im zweiten Spiel freuen.

14
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Damen IV in der Sai-
son 2018/2019.

Mit neuer Mannschaft am Start
Die intensive und kontinuierliche Jugendarbeit der letzten Zeit im TV 
Feldkirchen trägt Früchte. So wird in der nun beginnenden Saison 
2018/2019 eine neue Mannschaft für den TV Feldkirchen am Spielbe-
trieb in der Kreisliga Koblenz/Westerwald teilnehmen. 

Durch die Arbeit der Jugendtrainer Alina Hauschild (weiblich) und Andreas Kurz 
(männlich) und weiterer Trainer in den letzten Monaten stand es bereits seit eini-
gen Wochen im Raum, eine neue Mannschaft zu formieren. Beide Trainer haben 
in der Zeit nach dem Ende der letzten Saison deutliche Leistungssteigerungen in 
ihren Bereichen vermeldet. Der nächste logische Schritt ist es daher, so früh wie 
möglich in den Spielbetrieb einzusteigen, um möglichst viel Spielpraxis zu erwer-
ben. Bei der Meldung des Teams profitiert der TV Feldkirchen von einer Sonder-
regelung im Volleyballverband Rheinland, dass in der Kreisliga Damen gemischte 
Teams aus weiblichen und männlichen Spielern (bis zu einem bestimmten Alter) 
gemeldet werden können. 

Das erste Auswärtsspiel gegen den SC Altenkirchen III ging am 16.09. erwar-
tungsgemäß verloren, dennoch freut sich das Team über die ersten 26 Ballpunk-
te. Man darf gespannt sein, wie sich das Team in der laufenden Saison entwickelt. 

Weitere Interessierte sind übrigens jederzeit willkommen. Die 
Kontaktdaten von Alina Hauschild und Andreas Kurz sind auf der 
Homepage des Vereins (www.tv-feldkirchen.de) im Bereich Vol-
leyball zu finden, Trainingszeiten sind mittwochs von 17 bis 19 
Uhr in der Ludwig-Erhard-Schule (gemeinsames Training) sowie 

freitags von 16.30 bis 18 Uhr in der Landesblindenschule Feldkirchen 
(weiblich) bzw. im Werner-Heisenberg-Gymnasium (männlich).  
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Zunächst starteten die sechs 
qualifizierten Turnerinnen der 
Leistungsklasse in ihren Wett-
kampf und konnten sich in einem 
Kopf an Kopf-Rennen mit dem 
TV 08 Baumbach gut behaupten. 

Geräteturnriege wächst
27 Turnerinnen bei Einzelmeisterschaften
Die Geräteturnriege des TVF wächst immer weiter. Mitt-
lerweile kommen über 40 Turnerinnen 2-4x wöchentlich 
zum Training, um für die jährlich stattfindenden Einzel- 
und Mannschaftswettkämpfe im Geräteturnen zu üben. Mit 
Erfolg! Am 18. Februar starteten die Turnerinnen des TVF 
in ihren ersten Qualifikationswettkampf für das Jahr 2018. 
Insgesamt 83 Turnerinnen der Vereine TV Rheinbrohl (30), 
TV Niederbieber (16), SV Buchholz (10) und TV Feldkirchen 
(27) nahmen an den Kreis-Einzelmeisterschaften in Rhein-
brohl teil und lieferten sich spannende Wettkämpfe. Von 
den 27 Feldkirchnerinnen (21 P-Stufen und 6 Leistungs-
klasse) konnten sich letztendlich 17 für die Gau-Einzel-
meisterschaften qualifizieren. Da die Krankheitswelle auch 
vor uns leider nicht Halt machte, fuhren wir somit am 18. 
März nur mit 15 Mädels nach Westerburg. 

Für Emylia Michels (Jg. 2007), 
Alina Elberskirch (Jg. 2004) und 
Klara Herbst (Jg. 2003) hat sich 
die Mühe besonders gelohnt. Sie 
durften am 5./6. Mai bei den Ver-
bandsmeisterschaften des Turn-

Ein tolles Team zu 
den Einzel-Meister-
schaften.
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verband Mittelrhein ihr Können 
abermals unter Beweis stellen. 

Aber auch Lorena Michels und 
Jasira El Hassan (Jg. 2009) 
konnten sich in der Leistungs-
klasse beweisen und belegten 
die Plätze 1 und 2. 

Im Anschluss traten die Mädels 
der P-Stufen ihren Wettkampf an. 
Auch hier konnte der TV Feldkir-
chen wieder einige Treppenplätze 
erreichen und zudem eine Quali-
fikation in der offenen Jahrgang-
klasse durch Katja Jakobs (Jg. 

1997) erreichen Für Denise König 
(Jg. 2002) reichte ein 3. Platz lei-
der nicht für die Qualifikation, da 
bei ihr die Jahrgänge 2001-2003 
gemeinsam gewertet werden und 
sich somit die älteren Turnerin-
nen durchsetzen konnten. 

Auch unsere jüngste Turnerin Fe-
lice Kraischer (Jg. 2013) konnte 
allen zeigen, was sie schon al-
les gelernt hat und erturnte sich 
einen hervorragenden zweiten 
Platz. 

                      Ilka Lauterbach

Stolze Gesichter 
bei den Gau-Einzel-
Meisterschaften.
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Morgens um 7:45 Uhr 
begann der Wettkampf. 
Die ersten beiden Mann-
schaften fingen am 
Sprung an. Schon beim 
ersten Gerät konnten 
alle mit hoher Punktzahl 
ihr Können beweisen. 
Auch die restlichen Ge-
räte konnten ordentlich, 
mit ein paar Flüchtig-
keitsfehlern, absolviert 

„Wir sind stolz auf euch“
Super geturnt und Urkunden „abgeräumt“
Am Sonntag, den 02. September 2018, fanden die Gau-Pokal Mann-
schaftsmeisterschaften in Westerburg statt. Gegen eine große 
Konkurrenz, 247 Turnerinnen, 46 Mannschaften und 13 Vereinen, 
mussten sich der TVF ordentlich ins Zeug legen. Wir starteten an 
diesem Tag mit fünf Mannschaften.

werden. Somit sicherten 
sich die beiden Mann-
schaften einen Platz auf 
dem Treppchen. Jahr-
gang 2008 und jünger 
erturnte sich einen schö-
nen 2. Platz und Jahr-
gang 2006 und jünger 
belegte den 3. Platz.

Die Mannschaft unserer 
Kleinsten startete im 2. 

Durchgang. Dies war der 
erste Wettkampf für die 
meisten Turnerinnen, 
somit waren alle etwas 
nervös. Trotz der feh-
lenden Erfahrung zeig-
ten alle schöne Übungen 
und so konnte sich Jahr-
gang 2010 und jünger 
über einen tollen 4. Platz 
freuen.

Im letzten Durchgang 
starteten erneut zwei 
Mannschaften. Alle 
konnten den Boden und 
den Barren mit ordent-
lichen Übungen und 
hoher Punktzahl absol-
vieren. Trotz eines spon-
tanen Turnerwechsels 
am Sprung von Feld-
kirchen 2 wurden auch 
hier souveräne Sprünge 
erzielt. 

Zum letzten Gerät hin 
stieg die Nervosität 
der Turnerinnen etwas, 
denn es ging zum Bal-
ken. Letztendlich konn-
ten die Turnerinnen, 
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trotz einiger Stürze auch 
dieses Gerät und somit 
den Wettkampf been-
den. Trotz der starken 
Konkurrenz holte sich 
der Jahrgang 2001 und 
jünger tolle Plätze. Feld-
kirchen 2 konnte sich am 
Ende über einen tollen 5. 
Platz freuen und Feldkir-
chen 1 gewann den 1. 
Platz und ist somit für 
die TVM Meisterschaften 
in Ransbach-Baumbach 
qualifiziert. 

Insgesamt ein erfolg-
reicher Wettkampf 
für alle. Wir sind stolz 
auf euch!
             Klara Herbst 
                     (Turnerin)
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Alle hatten in den letz-
ten 3 Wochen zwischen 
den beiden Wettkämp-
fen nochmal fleißig an 
der Ausführung und der 
Technik der Übungen 
trainiert, und so konnten 
wieder sehr gute Leis-
tungen gezeigt werden. 
Am Schwebebalken, an 
dem bei den Gau-Meis-
terschaften noch viele 
Stürze zu sehen wa-
ren, zeigten die Mädels 
schöne Übungen und 
blieben, bis auf die ob-
ligatorischen Stürze bei 
der freien Rolle, bei fast 
allen anderen Elemen-
ten oben.

Auch bei Sprung und 
Barren konnten gute 
Übungen gezeigt wer-
den. Das Bodenturnen 
war dann das Highlight 
des Tages – turnen 
auf einem Federboden 
macht einfach Spaß.

Der Wettkampf konnte 
dann, nach guten Leis-

Nach dem Wettkampf ist vor 
dem Wettkampf!
Mittelrhein-Mannschaftsmeisterschaften
Am 23.09. starteten Alina Elberskirch, Anjana Herath, Emylia 
Michels, Klara Herbst und Lea Lenz zu den Verbands-Mannschafts-
meisterschaften nach Ransbach-Baumbach.

tungen, mit einem 3. 
Platz ( nur 1,35 Punkte 
hinter dem 2. Platz ) be-
endet werden.

Leider haben sich die 
Turnerinnen nicht für die 
Rheinland-Pfalz-Meis-
terschaften qualifizieren 
können, da dort nur die 
erstplatzierte Mann-
schaft teilnehmen darf.

Also gilt jetzt wieder 
die Devise:  
„Nach dem Wett-
kampf ist vor dem 
Wettkampf.“

Und es wird schon 
wieder fleißig weiter-
trainiert. 
    
Christel Lauterbach

Der bange Blick 
beim Wettkampf-
richter.
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Seit den Sommerferien hat sich das Trainerteam im Gerät-
turnen um Lea Lenz als Helferin verstärkt. Außerdem kann 
von der erfolgreich abgeschlossenen B-Trainer-Lizenz von 

Ilka Lauterbach profitiert werden. Am guten Erfolg der Turnmä-
dels sind nun: Ilka Lauterbach (B-Trainer), Franzi Jung (C-Trainer), 
Katja Jakobs (C-Trainer), Nina Jakobs (C-Trainer), Daniela Bündgen 
(Helferin), Karolin Kaiser (Helferin), Klara Herbst (Helferin), Maike 
Scheidgen (Helferin), Lea Lenz (Helferin) und Christel Lauterbach 
(Übungsleiter Kinderturnen) verantwortlich.



22

Aus der 1. + 2. Mannschaft entstand 
die 1. Mannschaft und die weiteren 
Mannschaften rücken jeweils ein 
Team auf. Die Jugendmannschaft 
kann weiter gemeldet werden, und 
das Training übernimmt zumindest 
am Montag wieder Heiko Zecha, der 
Jan Hillesheim ablöst, bei dem wir 
uns nochmals recht herzlich für das 

Standortbestimmung
TT-Spieler müssen zueinander finden
Die Saison 2018/19 wird für die Tischtennis-Abteilung zu einer 
neuen Standortbestimmung. Nach dem Abstieg der 1. Mannschaft 
aus der Verbandsoberliga in die 1. Rheinlandliga verbunden mit 
dem Abgang der zum Teil langjährigen Leistungsträger Thomas 
Bauer, Udo Mülhausen, Ralf Holzmann, Sergej Melenberg, Niels und 
Etienne Gawlick müssen sich die verbliebenen Spieler in der neuen 
Spielklasse erst einmal finden und einordnen. 

schnelle Einspringen bedanken möch-
ten. 

Donnerstags führt in aller Regel Maik 
Elberskirch die Übungsstunden durch. 
Auch hierfür ein Dankeschön an Maik! 
Alle Teams werden in dieser Saison ge-
nug damit zu tun haben, sich in der je-
weiligen Klasse zu halten. 

Die 1. Mannschaft hat 
das erste Spiel in der 
neuen Saison überra-
schend, trotz der Aus-
fälle von Ralf Dierdorf 
und Dominic Schindler 
gegen Konz mit 9:4 ge-
wonnen und nur gegen 
die „Übermannschaft 
der Klasse“ ,den SV 
Windhagen, mit 2:9 ver-
loren. 

Soweit alles im Lot. 
Team 2 steckt in der 
Kreisliga schon mitten 
im Abstiegskampf und 
hat nach 4 Spielen lei-
der erst einem Punkt 
erreicht. Es bleibt zu 

Marc Schaufler und Jörg Weber (oben rechts), 
die jetzt, nach langen Jahren in der zweiten 
Mannschaft, in der ersten Mannschaft als 
Stammspieler Fuß fassen müssen.
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hoffen, dass die Mann-
schaft sich wieder stabi-
lisiert und bei Antreten 
in Bestbesetzung wieder 
Anschluss an das Mittel-
feld findet. 

Team 3 kämpft in der 
1. Kreisklasse, Staffel A, 
ebenfalls um den Klas-
senerhalt. Derzeit bil-
det die Mannschaft das 
Schlusslicht der Tabelle. 
Da aber erst 3 Matches 
gespielt sind kann sich 
hier noch einiges tun. 

Die am besten platzier-
te Mannschaft ist Team 
4, aktuell 4. Platz in der 
3. Kreisklasse, Staffel B. 
Hier spielen jetzt schon 
einige der Jugendspieler 
mit, um Erfahrung im 

Korbball-Jugend genießt Saison Abschluss
Trotz des Mangels an Spielerinnen hat sich unsere Korbball-Jugendmann-
schaft noch einen souveränen dritten Platz verdient. Voller Tatendrang star-

Herrenbereich zu sam-
meln. Besonders Jan 
Weber ist hier eifrig am 
Werk und zeichnet sich 
durch gute Ergebnisse 
aus. 

Insgesamt wird sich die 
Abteilung um den neu 

berufenen Abteilungslei-
ter, Volker Ely, zukünftig 
neu aufstellen müssen, 
da zumindest vorerst 
die rosigen Zeiten vor-
bei scheinen und ein 
Neuaufbau noch nicht in 
Sicht ist.
              Ralf Dierdorf

ten wir nun in die neue Sai-
son. Diese beginnt am 16.12. 
in Straßenhaus 
Das Training findet immer 
freitags von 20.00 -21.30 
Uhr statt. Wer Spaß am 
Mannschaftssport und 
zwischen 16-19 Jahre alt 
ist,ist herzlich zu einem 
Probetraining eingeladen. 
Anmeldungen bei 
Celina Meeß
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Ü-30 Korbball-Turnier
Am 29.09. veranstalteten wir endlich mal wieder ein Ü-Turnier und durf-
ten unsere Gäste aus Helpup und Honnefeld am Heddesdorfer Berg be-
grüßen.

Mit etwas Ehrfurcht vor dem großen Namen hat man die Spiele begonnen, jedoch 
durch gutes Zusammenspiel und vor allem „Zielwasser“ hat unsere Mastergruppe 
das Turnier erfolgreich gewonnen.
Gestärkt von lecker Kaffee und Kuchen haben wir uns im Anschluss bei schönstem 
Spätsommerwetter auf dem Weg nach Leutesdorf gemacht. Angeführt von unserer 
Organisatorin Ingrid ging es über den Rheinsteig entlang am Neuwieder Becken.
Unsere Flachlandtiroler aus dem Norden waren sichtlich begeistert von der Aussicht 
auf den Rhein. So einen großen Fluss sehen sie ja selten. Gut gelaunt wanderten 
wir so – vorbei an Wingerts-Häusje und den idyllischen Weinbergen – zum Weingut 
Selt. Dort verbrachten wir bis lange in die Nacht  einen gemütlichen Abend.

Wir freuen uns schon auf eine Wiederholung!
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Korbballer auf Schwarzer Tour
Am 11. August hieß es wieder: „Auf geht‘s zur schwarzen Tour“. Wohin? Das wuss-
ten anfangs auch nur 2 der insgesamt (leider dieses Malnur)  8 Beteiligten.  Durch 
die Urlaubszeit waren viele leider verhindert.

Los ging es am Neuwieder Bahnhof, von wo die Züge rheinauf- und rheinabwaerts 
fahren. Unsere Vermutungen gingen in Richtung Köln. Wir stiegen in einen Zug in 
Richtung.... Koblenz – also falsch getippt!

25 Minuten Fahrt lagen vor uns, bis wir dann in 
Lahnstein zu einem schönen Spaziergang am 
Rhein, mit kaltem Getränk und guter Musik auf-
brachen. Anschließend gab es ein gemütliches 
Picknick am Rheinufer.

Wie geht‘s dann weiter? -Das war für die meisten 
von uns noch immer ein Rätsel.  Wir spazierten 
auf eine Burg zu und da war dann unsere Ant-
wort: „Den lang ersehnten Wunsch von Daniela 
Frey erfüllen.“ 

In Braubach angekommen  stiegen wir in eine 
Bimmelbahn hoch auf die Marksburg. Ganz nach 
dem Motto:  „Besser gut gefahren, als schlecht gelaufen“

Nach einer interessanten Burgbesichtigung ging es wieder zurück ins Tal, um ein 
kühles Blondes bei herrlichem Wetter zu genießen, bevor es dann wieder zurück 
nach Neuwied ging, wo wir den Abend bei einem leckeren Essen ausklingen ließen. 
Wieder mal eine gelungene schwarze Tour!  Danke an Gabi und Daniela Frey

Wir freuen uns schon auf eine Wiederholung!
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Bei strahlendem Sonnen-
schein machten wir uns per 
Bus auf den Weg ins roman-
tische Mittelrheintal. Bes-
tens versorgt mit spritzigen 
Getränken, sowie Käse und 
Trauben erreichten wir die 
wehrhafte Stadt Bacharach, 
welche wir mit einer sach-
kundigen und humorvollen 
Führerin erkundeten. 

Nach einer Stärkung ging es per 
Pedes weiter, immer am Rhein 
entlang, Richtung Oberheim-
bach. Trotz der sommerlichen 
Themperaturen (einem kühlen 
Fussbad im Rhein sei Dank) 
kamen alle froh und munter im 
Hotel an. Puh, geschafft! Das 

Sommer, Sonne, Rh(Wein)-
Romantik ...
Sommerttour der (Hobby)-Korbballfrauen

war der Part „Rhein-Romantik“! 
Nun folgte der gemütliche Teil 
„Weinromantik“; denn im Wein-
gut „Eisenbach-Korn“ wartete 
eine Weinprobe mit anschließen-
dem Essen auf uns. 

Winzer Tobias schenkte fröhlich 
die super leckeren Weine ein 
und erzählte mit viel Herzblut, 
wie „seine Weine“ in den Fäs-
sern reifen und zum Kunden ge-
langen. Da merkte man schnell, 
dass Winzer sein für ihn nicht 
nur Beruf, sondern vielmehr 
Berufung ist. Und so lecker die 
Weine waren, so lecker war auch 
das Essen, dass Natalie für uns 
zubereitet hatte. Dass das Wein-
gut Eisenbach-Korn ein tradi-
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tioneller Familienbetrieb ist, 
wurde deutlich, als die Kinder 
uns professionell bewirteten. 
Voll des guten Weines fielen 
alle zu später Stunde glücklich 
und zufrieden in ihre (Hotel-)
Betten.
 
Am nächsten Morgen, gut ge-
stärkt mit Kaffee und frischen 
Brötchen ging es weiter mit 
einer Ortbesichtigung durch 
Oberheimbach. Die ganz wilden 
Zeiten der Hobbykorballerin-
nen sind zwar vorbei, aber für 
einen Alarm in der Kirche aus-
zulösen, reicht das Tempera-
ment allemal. Naja zugegeben, 
es war unser Küken, dass die 
Sirenen aufheulen lies und die 
Oberheimbacher aufschreckte. 
Doch die Küsterin war schnell 
zur Stelle und wusste, wie man 
die „Heulsuse“ zum Schweigen 
bringt. 

Wir wurden dann auch sehr 
bald von einem Bus abgeholt 

und aus dem Ort gebracht, so 
wurde doch Schlimmeres verhin-
dert. Es ging in den Hunsrück, wo 
im Forsthaus Lauschhütte, unter 
schattigen Bäumen ein leckeres 
Mittagessen eingenommen wur-
de. Anschließen wanderten wir 
„über Stock und Stein“ zurück 
zum Weingut. Nach einer kur-
zen Rast mit Eis am Stiel bei den 
charmanten Gastgebern Natalie 
und Tobias bestiegen wir den 
Bus und fuhren durchs romanti-
sche Rheintal zurück nach Feld-
kirchen. 

Den Ausklang fand diese ge-
lungene Sommertour bei einem 
Abendessen in einem alt-einge-
sessenen Restaurant in Wollen-
dorf. 

Vielen Dank an das Or-
gateam: „Wein-Queen-Mum“ 
Doris und „Küken“ Marie-
Luise.

	    Roswitha Rasic-Schall
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Im Gepäck hatten wir dieses Mal 
außer der Standartausrüstung auch 
noch den Schritte-Zähler dabei, der 
gleich am ersten Nachmittag auf 
die Probe gestellt wurde und über 
den 20.000-Schritte-Zähler hinaus-
schnellte, nachdem wir in knapp 3 
Stunden den Philosophenweg am Ne-
ckar entlang wanderten, der uns zur 
Benediktinerabtei Stift Neuburg führ-
te. Zurück im Städtchen wurden wir 
mit einem feinen Menü im Restaurant 
Gallo Nero belohnt.

Zweiter Tag, gemütlich mit der weißen 
Flotte nach Neckarsteinach, anschlie-
ßend eine „kleine“ Wanderung zu den 
zahlreichen Burgen, Schifffahrt zu-
rück und Fußmarsch durch die Stadt, 
hin und her, sodass der Zähler auch 
am Samstag auf das entsprechende 
Limit heraufgetrieben wurde. 
Ein rustikales Essen im Schnooke-
loch und gefühlte 10 km zurück zum 

AEROBIC-FRAUEN on tour
Ich hab mein Herz in Heidelbertg verloren, in einer lau-
en Sommernacht.
Ich war verliebt bis über beide Ohren, und wie ein Röslein 
hat ihr Mund gelacht.
Und als wir Abschied nahmen vor den Toren, beim letzten 
Kuss, da hab’ ich’s klar erkannt,
dass ich mein Herz in Heidelberg verloren. Mein Herz, es 
schlägt am Neckarstrand.

Na, denn, auf in die sonnige Kurpfalz. Ein Wahn-
sinns-Wochenende, nur Engel an Bord!

Hotel. Einige Füße wollten da einfach 
nicht mehr mit und im Einzelfall sah es 
so aus, als hätte man Aschenputtels 
Schuhe anprobieren sollen.

Aber schaut euch das Dirndl-
Foto an, sind sie nicht fesch, die 
Madeln?Mit diesem Dirndl-Outfit 
waren wir der Hingucker auf dem 
abendlichen Altstadtfest. 

Sonntags trafen wir uns dann nach 
dem gemütlichen Frühstück zu einer 
Altstadtführung, bei der wir vieles über 
die Geschichte der Studentenstadt Hei-
delberg erfuhren. Bemerkenswert das 
Schloss Königstuhl, die alte Brücke, die 
Wohnstätte von Friedrich Ebert und 
all die vielen Sehenswürdig-keiten, die 
Heidelberg liebenswert machen.

Ich bin en Sume vum alde Nekker, 
voll Lumperei de ganze Wicht, e gros-
si Worscht, en Weck vum Becker, des 
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isch un bleibt mei Leibgericht. Die Aa-
che hell mit Sunneschei, so muß en 
Nekker-schleimer sei.
Einmal im Jahr eine tolle Tour, 
dank an unsere Organisatorin-

nen Monika und Petra E. Wir hat-
ten wieder jede Menge Spass.

                                   Heike Rückert
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Er-und-Sie-Senioren unterwegs
Einmal im Jahr berei-
et Annelie Rheindorf 
minutiös die Fahrt ins 
Blaue der Turnsenioren 
des TV Feldkirchen vor. 
Schwerpunkt diesmal: 
der Lebens- und Schaf-
fensraum von Vater 
Raiffeisen im Wester-
wald und Siegerland.

1. Etappenziel: Hennef 
– Stadt Blankenberg
Eine sehr interessante und 
kurzweilige Stadtführung, 
in deren Verlauf die Zuhö-
rer auf eine Zeitreise von 
1181 bis ins Jahr 2018 mit-
genommen wurden:
Katharinentorturm 
(siehe Foto) – Runenhaus 
– Alte Schule – sogenann-
te Halle, der Durchgang 
vom Markt zur kath. Pfarr-
kirche St. Katharina, wel-
che 1983 durch Vollbrand 
teilweise zerstört und, 
durch Spenden finanziert, 
wieder aufgebaut wurde. 
Brandursache: Priester 
vergisst die Heizung im 
Beichtstuhl abzustellen; 
kurios, aber wahr!
-herrlicher Blick bei strah-
lendem Sonnenschein auf 
die Hauptburg mit den 
Bergfrieden – Rückkehr 
zum Katharinenturm.
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Von Blankenberg zur Erpeler Ley
2. Etappenziel: 	
Erpeler Ley
Nach beschwerlicher Bus-
fahrt (Baustelle und sehr 
enge Serpentinen) gibt die 
Ley den herrlichen Blick 
im nachmittäglichen Son-
nenschein auf das Rheintal 
flussaufwärts  und – ab-
wärts frei. 

Dank des Wirts des Res-
taurants war ein TV-Gerät 
eingeschaltet. Leider er-
lebten alle den Tiefpunkt 
unserer Mannschaft im 
WM-Turnier. Dennoch blieb 
die Stimmung allgemein 
positiv.

Wir danken dem unterhalt-
samen Stadtführer – dem 
Wirt auf der Erpeler Ley – 
dem Busfahrere, der alle 
sicher nach Hause brach-
te – und besonders Amelie 
für die Vorbereitung und 
Durchführung der Fahrt.

Es bleibt der Wunsche 
nach mehr solcher 
schönen Tage!

Text von : Ulli Lebro 
Bild von : Imgard Konz
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Was machen die Turner-
frauen in den Sommerferien?
Ob bei Aerobic im Freien, Fahrradfahren, Wandern, Was-
sergymnastik, Boulespielen, Wassertreten im Kneip-
becken oder dem gemütlichen Zusammensitzen nach 
einer sportlichen Betätigung, hatten wir, wie auf den 
Bildern zu sehen, immer viel Spaß.            Monika Lorenz 
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Das Organisationsteam hatte für 
das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. Auch wenn die Tempera-
turen sehr hoch waren, genossen 
die Teilnehmer die Fahrt im halb-
offenenPlanwagen. Der Fahrtwind 
sorgte stets für etwas Abküh-
lung. Bei einer Rast vor Anhausen 
brachte ein Geschicklichkeitsspiel 
etwas Bewegung in die Gruppe. 

Weiter ging die Fahrt in Richtung 
Thalhausen. Bei einer Pause auf 
einer schattigen Wiese wurde 
sich auf ausgebreiteten Decken 
mit Eiskaffee und selbstgebacke-
nem  Kuchen für den Endspurt 
gestärkt. Danach ging es weiter 
zur letzen Etappe. Unser Ziel war 
die Fischerhütte in Isenburg  im 

Eine Tolle Tour genossen
Nordic Walker diesmal ohne Stöcke unterwegs
16 Mitglieder der Abteilung Nordic-Walking des TVF Feldkirchen 
starteten amSamstag, 04. August 2018, zu ihrer Sommertour. Aber 
diesmal ohne Stöcke, dennauf dem Kirmesplatz in Feldkirchen war-
tete ein Planwagen auf die Tourteilnehmer.

schattigen Wald mit vielen Fischtei-
chen drumherum.Auch hier wurde 
wieder für unser  leibliches Wohl ge-
sorgt mit frischem und geräucher-
tem Fisch aus dem eigenen Teich. 
Und so ließen es sich die Teilnehmer 
den ganzen Tag gutgehen und fuh-
ren am Abend wieder gut gelaunt 
mit dem Planwagen nach Feldkir-
chen. 

Es war mal wieder eine wunder-
schöne Tour! Ein Dank geht an 
unser Organisationsteam und 
unseren Planwagenfahrer Hans-
fried, der den Tag so geduldig 
mit uns verbrachte.

                        
                         Marie-Therese Oster
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Am 28.07.18 trafen 
sich neun Frauen um 
8.15 Uhr am Bahnhof 
Neuwied, um mit dem 
Zug nach Weilburg an 
der Lahn zu fahren. In 
Koblenz war ein Um-
stieg nötig und dann 
ging der eigentliche 
gemütliche Teil los. 

Tolles Programm
Sommertour der Gymnastikfrauen
Auch in diesem Jahr hat Marie-Luise wieder eine tolle Som-
mertour für uns Gymnastikfrauen des TV Feldkirchen auf die 
Beine gestellt. Für ihr Arrangement ein herzliches Danke-
schön.

Die Rucksäcke wurden 
ausgepackt und das 
„Kalte Buffet“ eröffnet 
So kam schnell Stim-
mung auf. Selbst der 
Zugkontrolleur hat-
te seine helle Freude 
an unserer Gruppe. 
In Limburg war dann 
Schluss mit lustig. Der 

Zug hatte einen De-
fekt und es musste 
wieder ein Wechsel in 
ein anderes Gefährt 
stattfinden. Wir wur-
den vom Zugbeglei-
ter persönlich an den 
richtigen Bahnsteig 
gebracht und die noch 
kurze Fahrt nach Weil-
burg konnte weiterge-
hen.

Vom Bahnhof aus 
führte der Weg leicht 
ansteigend in die Alt-
stadt mit einer impo-
santen Schlossanlage 
aus dem 16. -17. Jahr-
hundert. Am Schloss-
platz erwartete uns 
schon eine Stadtfüh-
rerin, die uns in einem 
11/2-stündigen Rund-
gang alles Wissens-
werte  über das histori-
sche sowie das heutige 
Weilburg näherbrach-
te. Im Schlossgarten 
kamen wir aus dem 
Staunen nicht mehr 
heraus. Der Park war 
terrassenförmig ange-
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legt und mit herrlichen 
Blumenbeeten und ei-
nem 250 Jahre alten 
Baumbestand, der von 
Brautpaaren gerne als 
Kulisse für Hochzeits-
fotos genutzt wird so 
auch heute. Von ei-
nem Freiplatz konn-
ten wir auf die Lahn 
einzigen Schiffstunnel 
in Deutschland. Am 
Schlossplatz wieder 
angekommen endete 
die Führung und jeder 
konnte die Zeit bis zum 
nächsten Programm-
punkt auf eigene Faust 
nutzten.

Um 14.00 Uhr waren 
wir im Bergbaumus-
eum angemeldet, wo 
uns ein netter Herr 
durch die Schaustol-

lenanlage führte. Wir 
liefen durch nachge-
ahmte Stollengänge 
und bekamen Geräte 
gezeigt, mit denen die 
Erzbergleute arbei-
ten mussten, teils bis 
zu 14 Stunden „Unter 
Tage“ und von einem 
sehr hohen Geräusch-
pegel begleitet. Das 
hat uns Frauen sehr 
beeindruckt. Wieder 
„ Über Tage“ mussten 
wir erst einmal tief 
durchatmen.

Den Schlusspunkt bil-
deten der Rundgang 
und die Besichtigung 
der Räumlichkeiten 
des Schlosses. Hier 
wurden wir mit der 
Historie der verschie-
densten gräflichen 

Familien bekannt ge-
macht. Ein ehrwürdi-
ger Abschluss eines 
ereingisreichen Tages. 

Um 18.00 Uhr suchten 
wir einen rustikalen 
Gasthof auf, um uns für 
den Heimweg zu stär-
ken. Eigentlich wollten 
wir im dortigen Biergar-
ten speisen, aber ein 
ordentlicher Regenguss 
machte uns einen Strich 
durch die Rechnung. So 
haben wir  im Lokal Ti-
sche zusammengestellt 
und ließen es uns dort 
gut gehen.
Gegen 20.00 Uhr 
brachte uns der Zug 
wieder nach Neuwied, 
wo wir um 21.30 wohl-
behalten ankamen
                   Inge Korch
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Angebot beim 
Schwimmen erweitert
Aquafitnesskurs mit Jaqueline Lemgen

Seit dem letzten Jahr war es endlich soweit. Wir hatten 
zweimal Glück: Zum einen konnten wir unser Angebot beim 
„Schwimmen“ erweitern und einen Aquafitnesskurs fest ins 
Programm setzen. 

Zum anderen haben wir erneut eine sehr gute Übungsleiterin 
gewinnen können: Jaqueline Lemgen leitet den Aquafitness-
kurs, der 19 Uhr beginnt und im Flachwasser stattfindet. 

Das neue Programm ist super gestartet. Mit viel Spaß und 
abwechslungsreichen Bewegungen kommen die Kursteilneh-
mer das ein oder andere mal,sogar im Wasser, ins Schwitzen.

 
Die Aquafitnesskurse sind immer geschlossene Kurse. Sie be-
inhalten immer 10 Einheiten zu je 45 Minuten. Für Vereinsmit-
glieder ist die Teilnahme kostenlos. Etwa im November beginnt 
zum 3. mal ein neuer Kurs.

Parallel dazu können Erwachsene im großen Schwimmbecken Ihre 
Bahnen ziehen. Bei Fragen zur Verbesserung der Schwimmtechnik 
oder einer Zeitabnahme für das Sportabzeichen ist immer Platz.
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Auch wenn der Meister und Auf-
steiger in die Regionalliga Nord 
mit den Nebenboulern aus Ko-
blenz bereits vorher feststand, 
gab es trotzdem auf den gut 
präparierten Spielbahnen an 
der Schillerstraße abwechs-
lungsreiche und spannende Be-
genungen.

Das Team des gastgebenden 
TV Feldkirchen hatte hierbei 
noch die Chance, den zweiten 
Tabellenplatz zu erreichen. 

Den Grundstein hierfür leg-
te man im ersten Spiel des 
Tages gegen die Ahrtalbou-
ler, gegen die es zuletzt zwei 
deutliche Niederlagen gegeben 

Gelungener Saisonabschluss
„Boulemädels“ waren Sieggaranten
Bei bestem Boulewetter konnten „Mini“ Kutscher (Boule-
Abteilungsleiter des TV Feldkirchen) und Reiner Christ 
(Ligabeauftragter) am ersten Samstag im September alle 
Mannschaften der Bezirksliga Nord im Petanque-Verband 
Rheinland-Pfalz zu den letzten beiden Spieltagen der Saison 
2018 in Neuwied begrüßen.  

hatte. Reiner Christ hatte of-
fensichtlich bei der Aufstellung 
der beiden Tripletten (= Dreier-
Mannschaft) und den drei Dou-
bletten (= Zweier-Mannschaft) 
ein glückliches Händchen, denn 
man ließ den Gästen von der Ahr 
nicht den Hauch einer Chance. 

„Aus meiner Sicht war die tolle 
Leistung unserer beiden „Mä-
dels“, Rosi Preißler und Maria 
Wagler, „Knackpunkt“ für den 
weiteren Verlauf des Spieles.“, 
war sich Christ sicher.  An der 
Seite von Dieter Kutzner erreich-
ten sie in ihrem Triplette völlig 
überraschend einen 13:2 Sieg, 
der letztlich den Grundstein für 
einen deutlichen 5:0 Sieg legte.
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Somit ging es im anschließen-
den Spiel  gegen den BC Trier 
um die Vize-Meisterschaft der 
Bezirksliga. 

Hierbei stand es nach den Tri-
pletten zu Beginn 1:1, ent-
sprechend hoch war die Span-
nung vor den abschließenden 
drei Doubletten. Hier hatten 
die Gastgeber mit zwei Sie-
gen und einer Niederlage letzt-
lich die Nase vorn und freuten 
sich über einen 3:2 Sieg, der 
gleichzeitig Platz 2 in der Ab-
schlusstabelle der Saison 2018 
bedeutete.  

„Dieser tolle Saisonabschluss 
ist umso höher zu bewerten, 
als wir den kurzfristigen Ausfall 
von drei Spielern kompensie-
ren mussten. Besonders haben 
wir uns alle über das gelunge-
ne Liga-Debut von „Mini“ Kut-
scher gefreut, der zweimal ein-
gesetzt wurde und beide Male 

als Sieger von der Bahn gehen 
konnte.“, so Reiner Christ.

 „Die Basis für unser erfolgrei-
ches Abschneiden  haben wir 
über die gesamte Saison hinweg 
mit einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung  gelegt und uns 
abschließend für unseren im-
mensen Traingsfleiß belohnt“, 
ergänzte Christ.

Erfolgreichster Punktesammler 
der Saison war, wie in den Vor-
jahren, Reiner Christ mit 14 Sie-
gen, bei 6 Niederlagen. 

Rolf Straschewski (12:4) und 
Yvon Gauny (10:5) erwiesen sich 
ebenfalls als besonders treffsi-
chere „Schweinchenjäger“.

Ein Dank geht an unser Or-
ganisationsteam und un-
seren Planwagenfahrer 
Hansfried, der den Tag so 
geduldig mit uns verbrachte.
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